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 Kurz berichtet

Friedberg

Montessori-Flohmarkt – Seit vielen Jahren
findet auf dem Campus Montessori im Früh-
jahr und im Herbst ein Flohmarkt statt, des-
sen Gewinn den Kindergartenkindern und
Schülern zugutekommt. Der diesjährige
Frühlingsflohmarkt findet am Sonntag,
18. März, von 14 bis 16 Uhr in der Grund-
und Sekundarschule des Montessori Campus
(Maria-Montessori-Weg 1-2 in Friedberg)
statt. Schwangere werden bereits ab 13 Uhr
eingelassen. Im Angebot sind viele Marken-
sachen von Größe 50 bis 176, hochwertige
Spielsachen, Bücher, CDs und vieles mehr. Es
gibt Gegrilltes und ein Kuchenbuffet. Anmel-
dungen für einen Stand unter der E-Mail-
Adresse montessori-flohmarkt@gmx.de.

Bad Nauheim
Montagsforum – Über die Frage des Wieder-
aufbaus der Garnisonkirche in Potsdam gibt
es einen heftigen Streit. Die Befürworter sa-
gen, das einstigeWahrzeichen fehle im Stadt-
bild, die Gegner sehen in dem Gebäude ein
Symbol für Militarismus und Faschismus
und sind strikt gegen eine Rekonstruktion.
Die Konfliktlinien ziehen sich auch quer
durch die evangelische Kirche. Darüber be-
richtet am Montag, 26. Februar, ab 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum der Bad Nauheimer
Wilhelmskirche Dr. Gerd Bauz, Vorstands-
mitglied der Martin-Niemöller-Stiftung. An-
schließend soll diskutiert werden.

Gospelgottesdienst – Der Gospelchor »For
Heavens Sake« singt beim Gospelgottes-
dienst am Sonntag, 25. Februar, um 17 Uhr in
der Bad Nauheimer Dankeskirche. Hierfür
hat Chorleiter Frank Scheffler mit seinen
Gospelsängern einige neue Gospels eingeübt.
Mitsingen und Mitgrooven ist bei den mitrei-
ßenden Stücken angesagt. Unter dem Thema
»God has smiled on me« wird Pfarrerin Mei-
ke Naumann mit ihrem Team Texte vortra-
gen. Außerdem gibt es Gelegenheit, Lieder

aus dem neuen Gesangbuch EG+ gemeinsam
mit dem Chor zu lernen. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

Meditation beim Kneipp-Verein – Am Frei-
tag, 2. März, von 14 bis 16 Uhr bietet der
Kneipp-Verein Bad Nauheim-Friedberg-Bad
Salzhausen einen Kurs unter dem Motto
»Meditation und Entspannungskräuter« an.
An vier aufeinanderfolgenden Freitagen zeigt
Heilpflanzenexpertin Barbara Skarupke,
welche Möglichkeiten es gibt, sich mit Kräu-
tern Gelassenheit zurückzuholen und wieder
die eigene Mitte zu finden. Außerdem unter-
richtet sie Bewegungsmeditation aus Asien.
Für diesen Kurs benötigt man keine Vor-
kenntnisse. Die Methode sei leicht zu erler-
nen. Er kostet für Mitglieder 60 und für Gäs-
te 70 Euro. Die Teilnehmer werden gebeten,
in bequemer Kleidung zu kommen und sich
ein Getränk sowie eine Tasse mitzubringen.
Es wird um vorherige Anmeldung unter der
Telefonnummer 06032/9370565 oder per E-
Mail an kontakt@kneipp-bn.de gebeten. Der
Kurs findet imYogaraum in Steinfurth, Zum
Sauerbrunnen 17, statt.

Vorfrühlingsfahrten – Der März könne schö-
ne Tage bringen, schreibt der ADFC Bad
Nauheim/Friedberg. Die Radfahrer erwarten
Tage, die sich für eine kürzere Tour eignen.
Die Fahrten sollen nicht sehr weit führen, so
etwa 50 Kilometer durch die Wetterau oder
in den nahen Taunus bei trockenem, nicht zu
kaltem Wetter, auf befestigten, asphaltierten
oder betonierten Wegen. Start ist um 11 Uhr
am Bad Nauheimer Ludwigsbrunnen, und
zwar jeweils am Sonntag, 4., 11., 18. und
25. März.

Vortrag über Leibnitz – Dr. Antonino Falduto
von der Universität Halle-Wittenberg hält
einen Vortrag in der Philosophischen Reihe.
Die »Theodizee« ist eines der wenigen philo-
sophischen Werke von Gottfried Wilhelm
Leibniz (1646-1716), die zu seinen Lebzeiten
erschienen sind. In diesemWerk geht Leibniz

der Frage nach, wie die Güte Gottes mit der
Freiheit des Menschen und der Existenz des
Übels zu vereinbaren ist. ImVortrag steht die
Analyse der Antwort auf eine der zentralen
Fragen dieses Werks im Zentrum, nämlich
die Frage nach Freiheit und Notwendigkeit,
die die menschliche Lebenspraxis orientiert.
Antonino Falduto, in Italien geboren, ist seit
2014 wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg. Die von den Stadtwerken Bad Nauheim
unterstützteVeranstaltung findet am Freitag,
23. Februar, um 19.30 Uhr im Badehaus 2 im
Sprudelhof statt. Eintrittskarten sind imVor-
verkauf bei der Tourist Information der Bad
Nauheim Stadtmarketing und Tourismus
GmbH, Telefon 06032/929920 oder im Inter-
net unter www.bad-nauheim.de erhältlich.
Die Preise betragen 6 Euro beziehungsweise
3,50 Euro im Vorverkauf und an der Abend-
kasse 7 bzw. 5 Euro.

Flohmarkt im Pfarrheim – Einen Flohmarkt
rund ums Kind veranstaltet die katholische
Kindertagesstätte »Maria Himmelfahrt« am
Sonntag, 4. März, von 13 bis 15 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim in Nieder-Mörlen, Nie-
der Mörler Straße 56. Einlass ist um 13 Uhr,
für Schwangere bereits um 12.30 Uhr. Ange-
boten werden – nach Größen sortiert – Baby-
und Kinderbekleidung für Frühjahr/Sommer
bis Größe 176, Spielwaren, Bücher, Fahrzeu-
ge, Umstandskleidung und vieles mehr. Eine
reichhaltige Kuchentafel steht bereit.

Wanderung nach Ockstadt – Am Sonntag, 25.
Februar, hat eine geführte Wanderung der
Bad Nauheim Stadtmarketing und Touris-
mus GmbH von der Tourist Information
durch den Stadtwald entlang des Kirschen-
bergs und vorbei an der Hollerkapelle nach
Ockstadt. Nach einer Pause geht es zurück.
Treffpunkt ist um 13 Uhr die Bad Nauheim
Information (In den Kolonnaden 1). DieWan-
derung geht über etwa zehn Kilometer und
dauert rund drei Stunden. Der Preis beträgt
sieben Euro (ermäßigt sechs Euro). (pm)

Bundes- und Stadtpolitik

Politischer Aschermittwoch
der Steinfurther CDU

Bad Nauheim (pm). Beim politischen
Aschermittwoch der Steinfurther CDU
nahmen sich die Teilnehmer auch den neu-
en Koalitionsvertrag auf Bundesebene vor.
Dieser bekam nicht nur gute Noten, beson-
ders bei der Ressortverteilung.
Im städtischen Teil stand die Straßenbei-

tragssatzung im Mittelpunkt. Hier gibt es
bei den Christdemokraten noch die Hoff-
nung, dass die Landesregierung den derzeit
bestehenden Zwang zur Straßenbeitrags-
satzung noch so rechtzeitig abschafft oder
zumindest in eine »Kann-Bestimmung« än-
dert, dass der Stadt noch genügend Zeit
verbleibt, den Ernst-Ludwig-Ring 2018 in
Angriff zu nehmen und somit die Förder-
mittel des Landes zu erhalten. »Für diesen
Fall kann sich die Stadt das 240000 Euro
teure Gutachten zur wiederkehrenden
Straßenbeitragssatzung sparen«, äußerte
der langjährige Vorsitzende des Bad Nau-
heimer Haupt- und Finanzausschusses, Oli-
ver von Massow. Geschehe die erhoffte Än-
derung durch das Land Hessen nicht oder
nicht frühzeitig genug, um die Fördermittel
noch zu bekommen, müsse man im Mai/Ju-
ni nochmals die Form der Straßenbeitrags-
satzung diskutieren.

Sitzung zu Verkehrsproblematik

Auch Steinfurther Probleme wurden be-
sprochen, etwa die Pflege der Rosen-
chaussee und die Verkehrsproblematik, der
man am 16. Mai eine eigene Sitzung wid-
men will, an der sich auch interessierte
Bürger ohne Parteibuch beteiligen sollen.
Das nächste Treffen der Steinfurther

Christdemokraten, bei dem unter anderem
auch CDU-Landratskandidat Jan Weckler
kommen wird, findet am 11. März im Bür-
gerhaus Rödgen statt. Auch der Stammtisch
»11 vor 11« ist dann keine Veranstaltung
ausschließlich für Mitglieder.

Viele Fragen beantwortet
EC-Ausbildungsbörse im Colonel-Knight-Stadion stößt auf große Resonanz

Bad Nauheim (cor) »Etwas im Büro, gerne
ein Beruf, der mit Event-Planung zu tun
hat.« – Geht es um die zukünftige Ausbil-
dung, machen sich die beiden Schülerinnen
Monique Michel und Laura Tauchmann
schon Gedanken. Beide haben bereits ein Be-
rufsberatungszentrum besucht. Ihre Suche
nach einem Ausbildungsplatz führte sie nun
am Dienstag auch ins Eisstadion Bad Nau-
heim. Organisiert von der Bundesagentur für
Arbeit und dem EC Bad Nauheim, wurde
hier die dritte EC-Ausbildungsbörse angebo-
ten. 34 regionale Arbeitgeber aus verschiede-
nen Branchen stellten sich mit ihren Ausbil-
dungsangeboten vor und standen für Fragen
parat. 750 Schülerinnen und Schüler hatten
sich schon im Vorfeld angemeldet. Bereits
nach zwei Stunden waren 400 Schüler vor
Ort. Am Ende des Tages dürfte die Zahl der
interessierten Schüler weitaus höher gewe-
sen sein als erwartet.

Soziale Verantwortung für die Region

»Wir sehen uns auch in einer sozialen Ver-
antwortung für unsere Region, daher bieten
wir Jugendlichen sehr gerne im Rahmen un-
serer Möglichkeiten Unterstützung bei der
Suche nach einem Ausbildungsberuf und
-betrieb an«, sagt Dirk Schäfer, Vertriebslei-
ter der Eishockey-Cracks Bad Nauheim. Wie
in den beiden Vorjahren wurde diese Mög-
lichkeit rege genutzt. Viel zu tun für die Be-
rater vor Ort, vor der Tür bildeten sich dazu
langeWarteschlagen.
Dabei waren Firmen wie Continental,

Maxos, Ovag, Ohl Guthermut, die Kerckhoff-
Klinik, die Konitzky-Schule, das Finanzamt,
Inconso, die Sparkasse Oberhessen oder die
Volksbank Mittelhessen. Auch der Wetterau-
kreis, die Bundeswehr und Polizei informier-

ten über die Ausbildungsmöglichkeiten. Zum
dritten Mal vor Ort waren auch Hassia Mi-
neralquellen. Mehrere Ausbildungsberufe
werden bei der Bad Vilbeler Firma angebo-
ten – vom Fachlagerist bzw. der Fachkraft
für Lagerlogistik über den Mechatroniker
bis hin zur Industriekauffrau oder dem In-
dustriekaufmann. Geworben werde nicht nur
bei Börsen, wie Lisa Groth von Hassia er-
klärte. »Wir nutzen auch die Print-Medien
und Online-Portale, oder auch eine U-Bahn
in Frankfurt.« Zur Orientierungshilfe biete
Hassia Praktika. »Hier können Interessenten
jederzeit anfragen.« Fünf der nun zukünfti-
gen Azubis hätten vorab dieses Angebot ge-
nutzt. Im Bereich der Industriekaufleute sei-
en die nächsten Azubis bereits sicher.
Zum zweiten Mal auf der Böse vertreten

war das Lebensmittellogistik-Unternehmen
Meyer Quick Service Logistics. An ihrem
Stand wurden die Mitarbeiter mit typischen
Fragen der Jugendlichen konfrontiert. So et-
wa: Welche Abschlüsse sind für die mögli-
chen Ausbildungen erforderlich? »Die Ju-
gendlichen suchen das Gespräch, das Inte-
resse ist da«, sagt Personalreferentin Melanie
Meusel. Beliebt sei der Kaufmann/die Kauf-
frau für Büromanagement. Im IT-Bereich sei
der Bedarf an Azubis derzeit sehr groß. Be-
sonderes Highlight der Ausbildungsbörse:
Der EC schenkte jedem Jugendlichen, der
seine Bewerbungsunterlagen durch die Ar-
beitsagentur checken oder sich als Ausbil-
dungsbewerber bei der Agentur für Arbeit
registrieren ließ, eine Freikarte für ein Heim-
spiel des EC Bad Nauheim.

Drei Fragen an Viktor Reider

Welche Berufe stehen bei Auszu-
bildenden hoch im Kurs?

Viktor Reider: Bei den männlichen
Auszubildenden ist es der Kfz-Me-
chatroniker. Kaufmännische Berufe
sind bei beiden Geschlechtern ge-
fragt. Zu den Top Ten zählen auch
Berufe im Einzelhandel, Büro oder
im Management.

Welche Branchen klagen bei der
Suche nach geeigneten Auszubil-
denden über Schwierigkeiten?

Reider: Das Handwerk, darunter Bäckereien
und Metzgereien. Den Beruf Friseurin/Fri-
seur ziehen viele in Erwägung, beim Ver-
dienst werden sie aber skeptisch.

Mit welchen Erwartungen treffen
Jugendliche dann ihre Wahl des
Ausbildungsplatzes?

Reider: Da spielen, je nach Region
und Kreis, verschiedene Faktoren
eine Rolle. Die Arbeitszeiten, Bezah-
lung, aber auch die Erreichbarkeit
haben Einfluss auf die Entscheidun-
gen. Auch die Standorte der weiter-
führenden Schulen spielen eine Rol-
le, oder die Zukunftsaussichten und
Weiterbildungsmöglichkeiten. Allge-

mein kann man sagen, dass die Jugend hier
motiviert ist.

Viktor Reider ist Teamleiter Berufsberatung
der Arbeitsagentur Gießen. (cor)

Großer Andrang: 750 Schülerinnen und Schüler hatten sich zur EC-Ausbildungsbörse angemeldet, am Ende der Veranstaltung dürften es
weitaus mehr Interessenten gewesen sein. Rechts: Monique Michel und Laura Tauchmann lassen sich beraten. (Fotos:Weigelt)

»Heiterkeit und Niedertracht«
zum Anfang der Passionszeit
Bad Nauheim (pm). Gleich drei Dinge un-

terschiedlichen Charakters waren es, die da
am Aschermittwoch zusammenfielen: das
Ende der fröhlichen Faschingszeit, der Be-
ginn der nachdenklichen Passionszeit und
der Valentinstag. Allen gerecht zu werden,
schaffte das »Evangelische Kabarett Hei-
terkeit und Niedertracht« (EKHN) aus
Oberursel, das beim Heringsessen in der
evangelischen Christuskirchengemeinde
Nieder-Mörlen zu Gast war. Den Kabaret-
tistinnen Ute Niedermeyer und Antonia Ja-
cob gelang es nicht nur, dass das Buffet für
die Zeit ihres Auftritts in den Hintergrund
rückte, sondern sie warfen auch einen au-
genzwinkernden Blick auf das kirchliche
Leben in all seinen Facetten.

Parodien aufs Kirchenleben

In »Kirche 4.0« erlebte man Niedermeyer
in ihrem Element als langgediente Haus-
meisterin, die aus dem Nähkästchen plau-
derte oder als Mitarbeiterin »live von der
Konfi-Fahrt« berichtete, aber auch nach-
vollziehbar darlegte, wie nah gerade die
Hessen am lieben Gott dran seien. Jacob
überzeugte mit ausdrucksstarker Stimme
und berichtete musikalisch aus dem Kir-
chenvorstand, von modernen Kommunika-
tionsformen über Chat und Termingestal-
tung bei Kirchen. Doch nicht nur das, ihr
gelang es auch, zum Lied »Zogen einst fünf
wilde Schwäne« zum Mitsingen zu bewegen
als Parodie darauf, wie Kantoren und Pfar-
rer manches Mal die Gemeinde ermuntern
möchten. Und wenn die Herren der Schöp-
fung einerseits ein wenig einstecken muss-
ten, gelang es den Kabarettistinnen ande-
rerseits, dass die Frauen ihre Männer an
diesem Abend ganz im Sinne desValentins-
tags als Engel an ihrer Seite sahen.
Mit tatkräftiger Unterstützung und pro-

fessionellem Equipment waren die Damen
angereist, die für ihren Auftritt keinen Ein-
tritt nahmen, sondern nur am Ende eine
Spende für das »Boias-Frias-Projekt« ihrer
Kirchengemeinde erbaten. Umso begeister-
ter waren die Zuschauer vom kurzweiligen
und zum selbstkritischen Blick anregenden
Programm, was auch Kirchenvorstandsvor-
sitzende Sabine Tamborini-Schwalfenberg
und Pfarrerin Heike Thilo bei ihrem Dank
zum Ausdruck brachten.

Die Kabarettistinnen Ute Niedermeyer und
Antonia Jacob nehmen das kirchliche Le-
ben unter die Lupe. (Foto: pv)


